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und wenn ſie ihn liebte ein ſtattlicher Mann war er

ſeiner Armuth leicht abgeholfen

Ruſſiſche Geſchichten von D Karow
Nachdruck verboten

Vom Dorf beim Schloſſe Jaroſchno war wenig mehr zuſehen wenn man nicht unmittelbar davor ſtand Der erſ

große Schueefall hatte viel gethan die Lehmhütten zu ver
bergen und ein eiſiger Nord welcher die weißen Flocken mit
urchtbarer Gewalt nach Jaroſchno zugejagt hatte dbe Arbeit vollbracht zugejagt h en Reſt

Jaroſchno das Dorf ſtak tief drin im Schnee und Ja
roſchno dem Schloſſe das etwa fünf Minuten ſeitwärts
vom Dorfe am Fuße einer kleinen Anhöhe lag ging es nichtbeſſer Das Kreiſchen der alten verroſteten Weiſterfahne auf

dem Dache war noch das Hauptmerkzeichen daß hinter den
mächtigen Schneewällen menſchliche Weſen hauſten

Zwiſchen Schloß und Dorf lief ein mit Pappeln be
ſetzter Weg ſchlecht erhalten wie das Schloß und anch die
zciſten Häuſer im Dorf Und das war auch kein Wunder

denn die Bauern hätten doppelt ſo hohe Einnahmen als
in Wirklichkeit ihnen zufloſſen haben müſſen wenn ſie ihre
von den Vätern ererbten und von ſelbſt noch vermehrten
Schulden ſowie den reichlich verkonſumirten Branntwein
allzeit baar und richtig bezahlen wollten und was den

jungen Herrn Alexis von Jaroſchno betraf ſo wußte alle
Welt daß er von ſeinem Beſitz nur deshalb noch nicht ſeiner
endloſen Schulden wegen vertrieben war weil ſich für die
heruntergekommene Beſitzung kein Käufer fand

So ſtand es in Schloß und Dorf Jaroſchno Man
kann ſich denken daß der Bezirk zu den verrufenſten im
ganzen Gonvernement Kiew gehörte und das wollte in der
That ein gutes Stück bedeunten

Alexis von Jaroſchno ſaß in der großen Halle ſeines
Hauſes Seit dem Tode ſeiner Mutter die vor ſechs Jahren
dem im Türkenkriege gefallenen Vater in die Ewigkeit nach

geſolgt war ſah es dort entſetzlich einſam und öde aus
Ein Heiligenbild ein paar rohgezimmerte Tiſche und Vänke
eine Truhe ein Gewehr mehrere alte Säbel Reitpeitſchen
ein paar Jagdtrophäen die aus beſſerer Zeit ſtammten

denn der zu Jaroſchno gehörige Wald war längſt nieder
geſchlagen bildeten die Ausſtaſfirung

Und dieſe Halle war noch am aungenehmſten von allen
Räumen im Schloſſe denn der gewaltige Kamin war we
nigſtens gut erhalten und in ihm loderten Holzkloben die
Michael Petrowitſch der Leibdiener des Beſitzers irgend
woher geholt hatte

Herr von Jaroſchno fragte nicht woher Er wußte
daß ſeine Beſitzung kein Brennholz mehr gab er freute ſich

der wohlthneuden Wärme und vermied das Nachdenken Er
ſelbſt pflegte in früheren Jahren als ſeine Lage ſich zu
einer verzweifelten zu geſtalten begann zu ſagen Nachdenkenbedemte ſar ihn fo viel als zum Revolver greifen und ſich

eine Kugel vor den Kopf ſchießen
Dann war er des Elendes und des Jammers gewohnt

geworden Es waren furchtbare Zeiten geweſen in welchen
Alexis Monate lang von dem gelebt was er in Kiew wo
hin er allwöchentlich ritt im Spiel gewonnen und oft war
dies nichts

Wenn da nicht Michael Petrowitſch und ſeine Frau
Katharinag Jwanowna das kleine runde rotbblonde Ding
mit Nahrungsmitteln geholfen hätten ſo wäre es abſolut

nicht gegangen Aber baar Geld war ſelten auf Jaroſchuo
zu finden

Der Stenererheber war einmal von der Steintreppe die
zu der alten Halle führte hernntergeſtürzt böſe Zungen

verſicherten er ſei hinnntergeflogen als Herr von Jaroſchno
ihn zur Thür hinausgeworfen und ſeitdem ging er nicht

wieder hin
die Ruhe des Elends

So hatte Alexis von Jaroſchno Ruhe gehabt

Aber nun ſollte das Elend ein Ende nehmen
Er ſtarrte in die Gluth des Kamins und dachte immer

wieder an die Worte welche die reizende Olga Alexandrowna
die entferute reiche Verwandte eines guten Kumpans in der
Stadt zu ihm geſprochen als Alexis ſich im Weinrauſch
vergeſſen und das ſchöne Mädchen geküßt hatte

Jch liebe Dich ich liebe Dich hatte er dabei immer
fort geflüſtert

Jch liebe Dich ich will Dein ſein hatte ſie unter
ſeinem Kuß geantwortet

Und nun dachte er darüber nach wie ſeine Zukunft ſich
geſtalten würde einen Moment wollte ihm Manches ungewiß
erſcheinen aber dann gewann er die ganze Zuverſicht des
trotzigen Ruſſenthums wieder

Er war arm das war richtig ja er war mehr als arm
ein Bettler

Aber war Olga Alexandrowna dafür nicht um ſo
er

ehemalige Gardeofſizier ja immer noch ſo war dem Unglück

Und ſie war reich ſehr reich ſelbſtändig von Niemand
abhängig und ſchön ſchön wie eine Teufelin rief
Alexis ſeinem Gedankengange unwilllürlich vor ſich hin
Und dann erſchrak er vor ſich ſelbſt blickte umher und
lauſchte ob Niemand in der Nähe

Da klang es durch das Sauſen des noch immer wenn
auch in verminderter Stärke herrſchenden Sturmes wie helles
SchellengeläntSchellengelän Geſicht färbte ſich dunkelroth

Wer kam daher Alexis dwenn er daran dachte Olga Alexandrowna könne hier ihn
aufſuchen

Er drückte die Pelzmütze feſt auf ſein lockiges Haar und
er ſprang zur Thür hinaus Da bog auch ſchon ein Drei

r in den Hof ſeiner Veſitzung ein Jn dem Schlitten
aß dicht in Pelze gehüllt eine junge Dame

Seid gegrüßt Alexis Sergewitſch rief ſie mit lachender
Stiiume und bevor der erſtaunte Herr von Jaroſchno ihr
behilflich ſein konnte hatte ſie ſich von den ſie umhüll enden
Pelzen befreit berührte flüchtig die mechaniſch ausgeſtreckte
Haud des Hausherrn und eilte die berühmte Steintreppe

Sonntag den 23 Oktober 1892
wv äm 2hinauf in die große Halle ſich dort behaglich auf der Holz

bank vor dem flammenden Kaminfener niederlaſſend
Alexis von Jaroſchuo folgte vor Erſtaunen über dieſen

unerwarteten ſeltſamen Beſuch hatte er noch immer kein
Wort hervorzubringen vermocht Des Dreigeſpauns und
ſeines Kutſchers erbarmte ſich der alle Zeit bereite Michael
Petrowitſch

Mit großen Augen ſah der am Portal der Halle ſtehen
Gebliebene auf die geſchmeidige Mädchengeſtalt am Kamin
feuer die ſich mit heiterem Lachen über Alexis Beſtürzung
luſtig machte
t S war ein Bild wie es kein Maler ſich beſſer wünſchen
onnte

Olga Alexandrowna trug ein langes ſchwarzes Sammet
kleid welches ihrem brünetten Teint vortrefflich ſtand Aus
dem ebenmäßigen hochgerötheten Geſicht leuchteten zwei
funkelnde Augen langwalleunde Locken hingen bis über die
Schultern herab Die leuchtende Gluth des Kaminfeuers
gab den Hintergrund zu dem effektvollen Bilde

Ein froſtiger Empfang nach froſtiger Reiſe Geſtern
Abend ſah ich Sie anders Alexis Sergewitſch Dabei ließ
das Mädchen einen halb ſpöttiſchen halb mitleidigen Blick
durch die kahle Halle ſtreifen

Oder ſollte ich das Spielzeng Jhrer Laune geweſen
ſein fügte ſie ſich plötzlich hochaufrichtend hinzu

Wie mit einem Zauberſchlage hatte ſich das lachende
jugendſchöne Geſicht verändert drohend ruhten ihre Blicke
auf der Geſtalt des jungen Mannes Weiße ſpitzige Zähne
zeigten fich zwiſchen den ſchwellenden rothen Lippen

Dieſe Worte gaben Alexis von Jaroſchno ſeine volle
ans zurück Er eilte ſchnell an ſeinen Beſuch heran

eugte ein Knie und zog die Rechte der ſtolzen Mädchen
geſtalt an ſeine Lippen

Jch heiße Dich willkommen in meinem Hauſe Olga
Alexandrowna Du mein Alles Du meine Herrin

Wie ein Blitz ſchoß es aus den Augen des Mädchens
auf den Knieenden herab Sie zog ihn empor und ſeine
Rechte feſt faſſend heftete ſie ihre Lippen im heißen vollen
Kuß auf die ſeinen

Das meine Antwort auf Deinen Gruß Alexis Serge
witſch Dich liebe ich und Deinetwillen kam ich hierher

Wieder tauſchten ſie Küſſe während draußen der Sturm
wind henlte vor dem flammenden Kaminfeuer und das
i Weib lag hingebend am Halſe des Mannes den ſie
iebte

Plötzlich fuhren Beide empor
Ein heftiger Krach durchbebte die Halle und eine Staub

wolke ſtieg vom Boden auf
Alexis ſprang ſchnell hinzu Der Nagel welcher das

alte von ſchwerem Holzrahmen umgebeue Heiligenbild ge
tragen hatte hatte ſich in der Wand gelöſt und in ſchwerem
Sturze war es auf den Boden gefallen Das bedeutete
nach dem Volksglanben in der Gegend von Jaroſchno ein
nahes und ſchweres Unglück

Bleich und mit entfärbten Lippen wollte Alexis Serge
witſch das Bild aufheben als auch ſeine Beſucherin mit
fliegenden Locken herbeigeeilt kam

Was gab es fragte ſie
Herr von Jaroſchno dentete auf das Bild Ein Unglück

ſteht mir bevor ſagte er mit halblauter Stimme
Da haſt Du das Unglück Närrchen rief das ſchöne

Weib und umſchlang ihn mit ihren Armen Jſt dies Un
glück unſerer Liebe denn ſo ſchwer zu tragen Laß den
alten Heiligen und leben wir unſerer Liebe

Olga s kecker Ton berührte den jungen Mann eigen
thümlich aber er war zu feſt in ihrem Bann ſo daß er
nun anch über ſeinen Aberaglanben lachte

Beide kehrten zum Kaminfener zurück
Hier in dieſer Halle will ich fortan herrſchen als Deine

Herrin und die von Jaroſchno rief Olga Alexandrowna
laut

Und ich will nicht mehr ſein als Dein Sklave und
Diener rief Alexis fenrig den Eindruck der Dürfſtigkeit
den die Halle machte durch den Ton ſeiner Stimme etwas
abzuſchwächen ſuchcad Magſt Du bald hier einziehen Du
Theure Du Geliebte

Sobald Du willſt war die von einem zündenden Blick
begleitete Antwort und ſobald ich darf ſetzte ſie hinzu
ihn voll anſchauend

Heute ſehe ich Dich noch lieber als morgen in Ja
roſchno rief Alexis Aber was redeſt Du noch So
bald ich darf Biſt Du nicht frei und unabhängig

Höre mich an Sie ſchaute nachdenklich in die Flamme
des Kamins und dann begann ſie

Seit meinem zwölften Jahre habe ich weder Vater noch
Mutter mehr entfernte Verwandte gaben mir Erzieher und
Erzieherinnen die mich wieder thuen ließen was ich wollte
Jch hörte wenig auf ſie und uur an einer hing ich mit
inniger Liebe und ſie blieb auch ſpäter bei mir als Geſell
ſchafterin

Maria Nikolajewna war ein ſtilles Mädchen das ſich
bemühte von mir jede rauhe Seite des Lebens fernzuhalten
Sie ſagte ich ſei nicht geeignet die Nachtſeiten unſerer Zeit
ruhigen Blickes zu betrachten Ich ſtrebte darnach ihr das
Gegentheil zu beweiſen aber ſie blieb wie ſie war

Mich ſchmerzte es daß Maria Nikolajewna Geheimniſſe
vor mir hatte Sie hatte ſolche unbedingt und leugnete
als ich ſie fragte auch nicht Aber wieder verweigerte ſie
mir Rede und Antwort Doch ſollte der Tag kommen der
mir Alles offenbarte

Es war vor drei Jahren um dieſe Jahreszeit Jch war
allein in meinem Schlafzimmer Maria Nikolajewna hatte
Beſuch empfangen Verwandte wie ſie ſagte und verweilte
mit denſelben auf ihrem Zimmer

Plötzlich hörte ich laure Stimmen vor unſerer Hans
thür Oeffnet im Namen des Kaiſers klang es drohend
oder wir brechen die Thür auf

Meine Diener kamen beſtürzt in mein Schlafzimmer und
verkündeten draußen ſei die Polizei Da ich mich nicht der

geringſten Schuld bewußt war befahl ich zu öffnen kleidete

mich inzwiſchen ſelbſt an und eilte zu Maria Nikolajewna
Jhre Thür war verſchloſſen

Die Polizei iſt draußen Maria rief ich kannſt Du
denken was ſie wollen Soſort flog die Thür auf ich
erblickte Maria noch zwei Mädchen und drei Männer Alle
ſahen mich erſchrocken an Maria Nitkolajewna faßte ſich
zuerſt

Wir gehören dem großen Bunde an der Rußland von
ſeinen Tyrannen befreien es glücklich und frei machen will
Sie können uns an den Galgen bringen Olga Alexandrowna
Sie können uns retten

Retten will ich Euch rief ich froh endlich das Go
heimniß kennen gelernt zu haben welches Maria Rikola
jewug bisher vor mir verborgen hatte Aber da ſtürmte
ſchon die Polizei die Treppe herauf

Es iſt zu ſpät ſagte Maria tonlos So verbrennen
Sie wenigſtens dieſe Papiere wenn Sie können Ich er
griff das Bündel welches ſie mir reichte riß mich von
einem Poliziſten los der mich aufhalten wollte eilte in mein
Zimmer und warf die Briefe und beſchriebenen Bogen in
den Kamin

Als die letzten in Flammen aufgingen brach die Thür
unter den Stößen der Poliziſten zuſammen Jch wurde
verhaftet ins Gefängniß geſchleppt und erhielt hier
nahm die Stimme der Erzählerin einen unheimlichen Klang
an Knntenhiebe

Sie ſtand aufrecht mit düſter funkelnden Augen da Auch
Alexis von Jaroſchno war emporgeſpruugen in wilder Er
regung griff er zu einem am Kamin lehnenden Säbel

Uünd Du hatteſt Niemanden der für Dich eintrat
O ja Jch kam mit den Knutenhieben davon und er

hielt keine weitere Strafe Und der Schurke der mich zu
peitſchen befohlen ſagte lachend ich ſolle froh ſein daß ich
mit den paar Hieben fortgekommen Froh wegen der er
littenen Schmach Oh

Wer war es rief Alexis Nenne mir ſeinen Namen
und ich erſchieße ihn wie einen tollen Hund

Das Wort erwartete ich von Dir Räche mich und
ich und Alles was mein iſt iſt Dein

Das will ich Aber wer iſt Dein Todtfeind
Hente heißt der General Sſowelew Polizeimeiſter von

Kiew Sie umfing ihn mit ihren Armen und ſah ihm
forſchend in die Augen Wie dämoniſche Gewalt überkam
es Alexis er hatte keinen eigenen Willen mehr und als ihre
Lippen die ſeinen ſuchten erhob er nur zum Zeichen des
feſten Entſchluſſes den rechten Arm

So komm rief Olga wild ich zweifelte nicht an Dir
Alles iſt vorbereitet und kein Verdacht wird Dich treffen
Und liegt mein Todtfeind im Stanbe bin ich Dein

Eine Frage noch Olga Du biſt ſelbſt Nihiliſtin ge
worden

Jch liebe Rußland und die Armen und Elenden in
ihm rief ſie ungeſtüm

Jm Dreigeſpann ſaßen Alexis von Jaroſchno und Olga
Alexandrownga Die heiße Rachſucht hatte das ſchöne Weib
nicht raſten und nicht ruhen laſſen trotzdem der Sturm ſich
erheblich verſtärkt und das Schneetreiben von Neuem be
gonnen hatte Der Kutſcher machte ſeine Bedenken geltend
der Weg ſei weit und gefährlich aber eine Hand voll Rubel
brachten ihn zum Schweigen

Die Pferde flogen dahin
Aber wilder und wilder henlte der Sturm heftiger

flogen die dichten Schneeflocken Der Kutſcher mußte fort
während die Peitſche gebrauchen um die keuchenden Thiere
in ſcheeller Gangart zu erhalten Doch langſamer und
langſamer ging die Fahrt voran

Alexis und Olga blickten ſtumm in die Winterlandſchaft
Beide wie von einem Rauſch befallen ſie ſahen keine Ge
fahr ſie ſahen nur ſchnelle blutige Rache und heißes lang
andauerndes Liebesglück

Und immer dichter und dichter wirbelten die Schneeflockeu
erſtarrend wirkte der eiſige Nord auf alles warme Leben

General Sſowelew der gefürchtete Polizeimeiſter von
Kiew hielt folgendes Telegramm von der Petersburger
Centralſtelle in der Hand Schreiten Sie ſofort zur Ver
haftung von Olga Alexandrowna Narinow die ſich dort bei
ihren Verwandten aufhält Soeben vorgefundene Schrift
ſtücke ergaben daß Olga Alexandrowna an der Spitze eines
neuen großen Komplotts ſteht welchem die energiſchſten Mit
glieder der Schreckenspartei angehören Tragen Sie auch
für Jhre Sicherheit Sorge denn aus Andentungen geht
hervor daß die zu Verhaftende Jhren Tod will

General Sſowelew erbleichte Er dachte an eine Ge
fängnißſzene die ihm ſchon oft Unbehagen bereitet

Die ausgeſandte Polizei fand Olga Alexandrowna nicht 3

ſie war verſchwunden tErſt nach einer Woche fand man anf der Landſtraße den
im Schnee begrabenen Schlitten Alexis von Jaroſchno
und Olga Narinow hielten ſich auch im Tode feſt umſchlungen

Das war das Ende der Nihiliſtin
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Abonnements
anf den täglich erſcheinenden GeueralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

hwoormeoo voKanarienvogel Amſel Drofſel Finf und Staar und die
ganze Vogelſchaar ſingt am beſten lebt am längſten bei Fütterung mit
Voß ſchem Vogelfutter Hier nur zu haben bei F Zinke Wucherer
ſtraße 43 und A Steinboch Königſtraße 16 Der große Pracht
katalog der Vogelhandlung Voßz Köln iſt daſelbſt einzuſehen KurzeSchriſt über Vogelpflege umſonſt v



SonntagStadt Theater
OtAeoliell Direktion Julius Rudolph

Sonnabend den 22 Oktober 1892
85 Vorſtellung 80 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

Feſtvorſtellung zur Feier des Allerhöchſten i eektes
Ihrer Mafeſtüt der Kaiſerin und Königin

Jubel Ouverture von Karl Maria von Weber
Hierauf Festgeclicht von Wilhelm Anthony

geſprochen von Elisabeth Greve

Siegfried
Zweiter Tag aus der Trilogie

Der Ring des Nibelungen in drei Aufzügen von Richard Wagner
Perſonen

Diegirie d Friedrich CaligaDer Wanderer rinann Bachmann
Alberich erti EilersSang
rünhilde
Ka
Stimme des Waldvogels

Schauplatz der Handlung Erſter Aufzug Eine Felſenhöhle im Walde
Zweiter Aufzug Tiefer Wald Dritter Aufzug Wilde Gegend am Fuße eines

Felſenberges dann auf dem Gipfel des Brünhildenſteins
Nach dem erſten und zweiten Aufzuge 15 Minuten Pauſe

Aufang 7 Uhr Ende nach z11 Uhr
Sonntag den 23 Oktober 1892

Nachmittags

5 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen

Der vVeilehenfreſſer
Luſtſpiel in 4 Akten von G v Moſer

Wilhelm Wirk
z Kellerminy Reinbardt

Martha Rothe

Perſonen
von Rembach Oberſt und Kommandant einer Geltung n Schreiner
Valeska deſſen Tochter nny SchneiderSophie von Wildenheim Witwe

rau von Berendtiktor von Be rendt Huſaren Of ier deren Neffe
Reinhardt von Fe idi Referendarius

an von Belin gerr von Golrwsthyyy

a m Caſtr Biereohann Diener t v äſar Markgrainna Kammerjungfer bei Frau von Berendt Fanny König
eter Huſar Viktors Bur ſche Karl Friedau
in Unteroffizier Adolf SchumacherEin wachthahenden Unteroffizier Arthur Runge

Zwei Freiwillige e ggrrAlfred RungeDiener bei Oberſt von Rembach William v Owitzki
Diener bei Frau von Wildenheim e Hermann Sieder
Der 1 Akt ſpielt in der Wohnung der Frau von Berendt in einer großen Stadt
Der 2 und 8 Akt in einer größeren Feſtung im Hauſe des Kommandanten und auf

Citadelle Der 4 Akt im Hauſe der Frau von Wildeunheim auf deren Gute
Zeit Gegenwart

Nach dem 1 und 8 Akt Pauſe
Ende gegen 6 Uhr

liſabeth Greve
Mathilde de la Chapelle

erdinand Rinald
wald Bach

Emilie FriedauJeß
Heinrich Behr
Max Rohrmann

Aufaug 3 Uhr

Sonntag den 23 Oktober 1899
Abends

36 Vorſtellung 8 Vorſtellung außer Abonnement

Gberon
König der Elfen

Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von C M v Weber
Dichtung von James Robinſon Planché Theodor Hell

Perſonen
Oberon König der Elfen eTitania ſeine Gemabl inPuk ſein dienſtbarer Ge ift
Meermädchen
Harun al Raſchid Kalif von Bagdad

Rezia ſeine Tochter
atime deren Berraute
bekan perſiſcher Prin gMeſru Haremswächter

Almanſor Emir von Tunis
Roſchang ſeine Gemahlin
Nadine beren Sklavin
Abdallah Seeräuber

Wilhelm Wirk
Babette Dollmann
Martha Rothe
Elſa Breuer
Maria Bendl
Walther Schmidt Häßler
Emmy Reinhardt
Emilie Hedinger
Kurt Vogel
Max Rohrmann
Heinrich Behr
Eliſabeth Greve
Fanny König
Peter Weiß

17

7 17

er Cäſar Markgrafeiter Gartenhüter AUrthur Rungeritter Auguſt SchöneKaiſer Karl der Große Hans SchreinerFriedrich CaligaJerti Eilers

Luft Erd Waſſer
Weibliches Gefolge Rezias

Schwarze und weiße Sklaven Tänzer und
Tänzerinnen re en e Wachen Mohrenknaben Seeräunber Gefolge
Karls des Großen Pagen Edle Edeldamen Prieſter Chorknaben Trabanten

Der Schauplatz iſt in Franken Bagdad und Tunis Zeit 806
Nach dem erſten und zweiten Akt Pauſe

Aufang 7 Uhr

L von Bordeaux Herzog von Guienne
erasmin ſein Knappe

Elfen Nymphen Sylphiden Genien Feen Meermädchen

und Feuergeiſter Meergötter Gefolge des Kalifen
Schwarze und weiße Haremsdiener

Ende 10 Uhr

Montag den 24 Oktober 1892 Farbe blan Esther, Dramatiſches
Bruchſtück in zwei Akten von Franz Grillparzer Coeur Dame Luſtſpiel in

r von Max Bernſtein Im Oiv II Schwank in 1 Akt von Guſtav
adelburg

Leipziger Gewandhaus Ouartett
der Herren

Prill Rother VUnkenstein und WilIe
Montag den 24 Oktober Abends 6 e Uhr

I Kammermusik Abend
im Saale der Loge zu den fünf Thürmen Albrochtstrasse

Programm Sehubert Quartett moll op posthBeethoven Serenade für Strelchinstrumente op 8
Volkmannu Quartett Grmoll

Abonnements Preis für 4 Abende nummerirter Platz Mk 6, Elntritts
Karten für eluen Abend nummerirter Platz Mk unnummerirt Mk 50
Studentenkbarte Mk Durch den Weehsel des Saales ist eine neue Anord
et der Sitzplütze bedivgt die geehrten Abonnenten wollen deshalb ihre be

Elſa Breuer

General Anzeiger r und den Saalkreis

und Dauer anerkannt

Alle U

e

Toehn NMällionen
Original Singer Hähmaschinenſind in e und als muſtergiltig in 98 Konſtruktion unübertrefflich in der Leiſtungsfähigkeit

ationen gebrauchen Singer s Original Nähmaſchinen
Die neueſte Erfindung der Singer Co die hocharmige Vibrating
Zhuttlo Maſchine hat ſich wieder wie alle bisherigen Erzeugniſſe
dieſer Fabrik als ein
ausgezeichnet durch einfache Handhabung ſchnellen und leichten

Gang ſowie durch geſchmackvolles Aeußere

G Neoidlinger Halle a
Hoflieferant Ihrer Kgl Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen

Leipzigerſtraße 21

23 Oktober Nr 249

länzender Erfolg erwieſen dieſelbe iſt gleich

W

Verein Zukunft

Größte n billigſte Kraukeu
und Sterbekaſſe

Höchſte Keiſtungen
Aufnahme

Perſonen jeden Alters
Statuten u Ausknuft ertheilt

Gustav 0 Noll
Horreuſtraße 13 I

hindig
Schwetſchkeſtraße 29 III

mit od ohne Marmor
ſcdeniſſiſe platten Laden und

Comptoireiunrichtnugen uen n gebr
immer in großen Maſſen vorräthig
ſowie eiſ Geldſchränke mehr Eis
ſchränke auch auf Lager

Thorſtraſe 36
Mſeſderſchränte Teſbüri T Mk 97

thür 6 Mk Waſchtiſche 2 Wek kl Tiſche
1 Mk Veitſteilen m Matratze hochfBllſchparnituren in gr Answahl

Thorſtraßße 36

Wegen Umzug
Ansverhkauf ren
ewe Sophas Bottstellen Ma

tratzean Causeusen Flüs oh
garnituren zu bedeutend herab

geſetzten Preifen
M Seydewitz Tapezier u Dekorateur

Wilhelmſtraße 21
Nie Trien r Htubentapetieren ſauber und billigſt

S Klausſtr 14 part
Steyrischer Kräutersaft
von vortrefflicher Wirkung bei Bruſt
und Halsſchmerzen Huſten Keuch
hduſten Heiſerkeit

Nur allein ächt zu haben in der
Löwen Apotheke Halie a sS

1 Flaſche 1 Murk

13r04 Brod
groß und kräftig J Sorte à 4 e Pfd
50 Pf II Sorte à 5 Pfd 50 Pf

m Sohmerwitz Schillerſtr 22a

S lacéhandschnhe
farb u ſchwarze Dameu

S handſchuhe a Paar 1,40M
m 1,65 Mk 2 Mk

nur eigenes Fabrikat

Gustav von Raitsoh
Varfüßerſtr 10

Handſchuhfabrik

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeiti
gung vonHühneraugen u jed Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Aposnheke Geiſtſtraße 17

H Dunkel
Kreuanacher Brom Jod Seife geg Haut
leiden jeder Art das Stück 50 Pfg inder Adler Apotheke Halle a S

Echt Emmenthaler
Schweizerkäsoe

ff Limburger Käse
feinsten agdeburger Sauerkohl

empfehlt Rijeh Heinze
Manstelderstrause 7

Zahbnärztliche Privatklimik

täglich 11 1 Uhr Behandlung kür
ubemiſtelte unentgeltlich Plomben

Wungaehe baldgefälliget zu unserer Kenntniss bringen

Mpperh S h enbanäl Iax Niemeyer
kunstliche r 7 Aen gegen Erstattung

der AusHalie a/8 Goiststr 20 n Etage linke

9 Zum gold Sehiffehen

IIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIIIIRRXXIIIrrrraAaoo9ädaaadaaaand 1Zur Vrälaton
v

Leipzigerſtraße 24 1 Etage 8
Ausſchank des rege Spatenbräu ſowie Pilſener d H A Br 8

2
s

9

Mittagstiſch von 12 3 Uhr zu 1 u 75 Couvert im Abonnement
Gewü lte Speisenkarte auch zu kleinen Preiſen

Diners und Soupers zu jeder Tageszeit
Küche bis 128 Uhr Nachts offenerren Studirende vorzügliches Frühſchoppen Lokal

Franxz BilIinrd Verelus zimmer frel
Ergebenſt Chr Morgenthal

Se
Herm Heller s Hötel und Restaurant

Für

Fernspr
649

Montag den 24 Oktober
S SchlachtefestKameradſehaftlielzer on in
Sonntag den 23 Oktober von Abends 7 Uhr

Kränzchen mit freier Nacht
im r Tinzer Garten D wozu einladet Der Vorotand

Conditorei Bernburgerſtraße 94
von E Glück

Früh von 10 Uhr ab friſche W Pfann und Spritzkuchen W mit
Füllungen feinſter Art

O Täglich Boufllon und Pasteten O

Die neunte JZahresverſammlung
des

Doutschen Vereins
gegen den Nissbrauch geistiger Gotrünke

Die

Geffentliche Generalverſammlung
findet am

Mittwoch den 26 Oktober 10 Uhr
im Gaſthof Stadt Hamburg

ſtatt mit folgender

Cagesordnnng
Begrüßung durch den Präſidenten
Bericht und Rechenſchafisablage durch den Geschäftsführer bzw den Finanzausſchuß
Voranſchlag für das Jahr 1893
Der Entwurf des deutſchen Trunkſuchtsgeſetzes im Lichte der ausländiſchen Geſetz
gebung

Berichterſtatter Herr Oberpfarrer Dr Martius Dommitzſch
5 Wie weit entſpricht der dem Reichstag vorgelegte Entwurf eines Trunkſuchtsgeſetzes

den vom deutſchen Verein geſtellten AnforderungenBerichterſtatter Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt Halle
6 Die Frage der Entmündigung der Trunkſüchtigen vom ärztlichen und rechtlichen

Standpunkt beleuchtet
Dr med Schmitz Bonn und Landgerichtsrath Dr

t

Berichterſtatter
Witting Altona

7 Wahl eines Geſchäſtsführers an Stelle des wegen Krankheit ausſcheidenden Herrn
A Lammers

8 Sonſtige Wahlen
Zur Theilnahme an der Generalverſammlung werden auch Nichtmitglieder

ſowie Frauen freundlichſt eingeladen
d ach der Generalverſammlung findet ein gemeinſames Mittageſſen in Stadt

Hamburg ſtatt
Weitere Auskunft ertheilt auf Anfrage Herr Paſtor Grüneiſen in Halle a S

Der Vorſtand
des Deutſchen Vereins gegen den Mißbranch geiſtiger Geträuke

G Struckmann

h

un Froſtbenlen
gebrauche jetzt ſchon als VorbeugungsmittelPaul Pvers flüssige Prostseife
ein ſeit vielen Jahren erprobtes und unbedingt Heilung bringendes e

Flaſche 50 Pfg Ganz allein echt zu haben bei
x Paul Evers Drogeuhendlun, Gr Ulrichſtr 50

Jnhaber Otto Flaoke

im Winter
zu leiden hat

x

27
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